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Beschreibung des Workshops

In dem ersten Teil des Workshops werden die methodischen Grundlagen der heterodoxen Ökonomie von denen der

neoklassischen Orthodoxie unterschieden und es werden die wesentlichen Eigenschaften der post-keynesianischen

Ökonomik als Teil der heterodoxen Ökonomik entwickelt. Es werden dann die verschiedenen Strömungen des Post-

Keynesianismus, ihre Unterschiede und Gemeinsamkeiten, sowie die allgemeinen Implikationen für die post-keyne-

sianische makroökonomische Theorie und Politik thematisiert. Abschließend wird in diesem ersten Teil ein Über-

blick über die Entwicklung des Post-Keynesianismus seit Keynes gegeben sowie die gegenwärtige Situation und die

Perspektiven dieser Denkschule diskutiert.

Im zweiten Teil des Workshops wird dann ein „einfaches“ post-keynesianisches makroökonomisches Modell

(Hein/Stockhammer 2009) erarbeitet und diskutiert. Dieses Modell integriert die wesentlichen Elemente der post-

keynesianischen Makroökonomik (endogene Geld- und Kreditmengen, Prinzip der effektiven Nachfrage,

Verteilungskonflikte zwischen verschiedenen Gruppen). Das Modell enthält eine kurzfristige Inflationsbarriere, die

durch den Verteilungskonflikt zwischen Kapital und Arbeit determiniert wird und daher große Ähnlichkeiten mit

der NAIRU (non-accelerating-inflation-rate-of-unemployment) im Modell des Neuen Konsenses der Mainstream

Makroökonomik aufweist. Allerdings wird diese Inflationsbarriere im post-keynesianischen Modell langfristig von

der Entwicklung der effektiven Nachfrage und damit der tatsächlichen Arbeitslosenquote beeinflusst und ist daher

endogen. Auf der Grundlage dieses Modells wird dann ein post-keynesianischer Politik-Mix für die Geld-, Fiskal-

und Lohn bzw. Einkommenspolitik entwickelt, der als Alternative zum Politik-Mix des weiterhin dominierenden

Neuen Konsens Modells verstanden werden kann.
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